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Ragaz.

Die Quelle, welche in Pfäffers und Ragaz zu Heilzwecken
verwendet wird, liegt am Ende der Taminaschlucht unti
besitzt eine Temperatur von 41°. In 10000 gr. sind u. a.

enthalten Ca 0.55234, Sr. 0.007, Ba 0.00176.
Das Wasser wurde im Laboratorium zwei Tage nach

der Füllung untersucht.

Angewandt : 666 ccm.

Gefunden unter Abzug der Luftzerstreuung :

'is Lo L.5 Lo L.)
26.2 12.1 9.9 0

Also im Maximum pro Liter iX 10s 0.33 E.S.E.

Bad Alvaneu.

An der Albula-Bahn nach dem Engadin 976 m. über
Meer gelegen. Die sehr reichen (600 Minutenliter), kalten
Schwefelquellen enthalten auch Eisen- und Calciumsalze,
weswegen das Wasser zu Kurzwecken getrunken wird. Die
Formation ist dort schwarzer Dolomit, genannt Virgloriakalk
oder schwarzer Plattenkalk. Der Dolomit ist beiderseitig
eingeschlossen von oberer Rauhwacke.

Das Wasser wurde im Freiburger-Laboratorium untersucht

2 Tage nach dem Abfüllen an der Quelle.

Angewandt : 666 ccm.

Korrigierte Werte für das Ansteigen der Emanationswirkung

bis zum Maximum : Zeit in Minuten,

Lj Lo L.j L20 Lao
52 67.5 73.2 88 90 Volt/Stunden.

Von diesem Maximum nach 21J., Stunden an, zerfiel die
Emanation wieder wie folgt : Zeit in Tagen.

L> I0.79 L L L
90 74 58 48 44 Volt/Stunden.
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